
15.12.2025 | Bürgerinformationsabend Obertshausen Gigabitregion FRM GmbH

Gigabitregion FrankfurtRheinMain

15.12.2025 | Dr. Thomas Stöhr| Geschäftsführer

Bürgerinformationsabend Obertshausen



15.12.2025 | Bürgerinformationsabend Obertshausen Gigabitregion FRM GmbH
2

Im Zeitalter der Digitalisierung werden zukünftige Anwendungen immer höhere Bandbreiten erfordern.

Ohne moderne Gigabittechnologie kein 
schnelles Internet!
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Ohne moderne Gigabittechnologie kein 
schnelles Internet!

Im Gegensatz zu Kupfernetzen , die aufgrund 

der elektrischen Signalübertragung limitierte 

Bandbreiten haben, 

kann die Geschwindigkeit bei Glasfasernetzen  

in Zukunft erhöht werden, um sie an den 

steigenden Bedarf anzupassen. 
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Die Gesellschafter der Gigabitregion FRM

Der Regionalverband FrankfurtRheinMain hat das 

regionale Kooperationsprojekt Gigabitregion 

FrankfurtRheinMain ins Leben gerufen, um den 

Glasfaserausbau in der Region beschleunigt und 

kosteneffizient umzusetzen.
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Rechtlicher Rahmen beim Glasfaserausbau

1. Nach Art. 87 f GG ist der Ausbau von Glasfaserinfrastruktur vorrangig Aufgabe privater 
Telekommunikationsunternehmen (TKU):
Es besteht nur eine Gesetzgebungskompetenz im Hinblick auf eine flächendeckend angemessene und 
ausreichende Versorgung. Dies ist mit dem Telekommunikationsgesetz (TKG) erfolgt.

2. Die grundsätzlich unentgeltliche Nutzung kommunaler öffentlicher Wege, Plätze und Brücken ist 
gesetzlich garantiert: 
Der Bund hat in § 125 TKG sein Recht, öffentliche Wege, Plätze, Brücken und Tunnel sowie öffentliche 
Gewässer für Telekommunikationslinien unentgeltlich zu nutzen auf die privaten TKU übertragen. 
Es reicht aus, wenn bei der Bundesnetzagentur registrierte TKU ihren eigenwirtschaftlichen Ausbau der 
Stadt anzeigen. Die Stadt ist unter Einhaltung bestimmter Voraussetzung rechtlich verpflichtet 
innerhalb einer bestimmten Frist ihre Zustimmung zu erteilen.
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Rechtlicher Rahmen beim Glasfaserausbau

3. Folglich kann die Stadt nicht verhindern, wenn ein oder mehrere bei der Bundesnetzagentur registrierte 
Telekommunikationsunternehmen mit eigenem Geld Teile der Stadt ausbauen wollen. 
Die Stadt kann insoweit nicht auswählen. 
Ein Anspruch auf lückenlosen Ausbau besteht nicht. Eine konkrete Gebietszuteilung seitens der Stadt an 
bestimmte Unternehmen ist nicht möglich. 

4. Die meisten TKU suchen allerdings die Kooperation mit der Stadt, um u.a. im wettbewerbsrechtlich 
zulässigen Rahmen Unterstützung bei der Vermarktung und Absprachen über Synergien beim Tiefbau 
sowie zum Zustimmungsverfahren zu erzielen. Oft ist eine solche Kooperationen Voraussetzung für die 
Geldgeber der TKU, um die beachtlichen Investitionen in das Glasfasernetz freizugeben. Ferner 
vermeiden die meisten TKU einen Überbau von bereits geplanten oder errichteten Glasfasertrassen. 
Die Stadt profitiert von solchen Vereinbarungen hinsichtlich einer besseren Kooperation und 
Planbarkeit. Oft gelingt es auch hierüber auch nicht so „wirtschaftliche Bereiche“ einzubeziehen. 
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Rechtlicher Rahmen beim Glasfaserausbau

5. Telekommunikationsunternehmen sind im Rahmen des Ausbaus gesetzlich verpflichtet, den 
vorgefundenen Zustand der Gehwege, Straßen und Plätze mindestens in einem gleichwertigen 
Zustand herzustellen. Eine Sanierungspflicht besteht jedoch nicht.

6. Fördermittel sind nur für unterversorgte Gebiete (z.B. nicht bei „TV-Kabel-Gebieten“) und nach einem 
genau vorgegebenen Verfahren erhältlich. Im Rahmen des Verfahrens wird u.a. geprüft, dass in 
absehbarerer Zeit dort kein eigenwirtschaftlicher Ausbau erfolgen wird (Branchendialog und 
Markterkundungsverfahren). 
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Durch Netzwerk zum Ziel

Neben den drei Partner-TK-Unternehmen ist die Gigabitregion FRM mit vielen weiteren in der Region vertretenen Akteuren im 
Austausch.

weitere TKU und Netzanbieterin der RegionPartner-TKU
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So unterstützen wir die Region

… unterstützt bei der Suche nach geeigneten TK-Unternehmen

… stellt Rahmenkooperationsvereinbarungen zur Verfügung bzw. prüft solche

… steht im regelmäßigen Austausch mit allen an der Region interessierten TKUs

… informiert kommunale Gremien und nimmt an Informationsveranstaltungen teilt

… tritt falls erforderlich als Deeskalationsmanager auf

… berät allgemein über die zur Verfügung stehenden Fördermöglichkeiten und deren Akquise

… nutzt einen eigenen Orientierungsplan als optimale Beratungsgrundlage  und zur Orientierung 
für Telekommunikationsunternehmen

… unterstützt bei Tiefbaufragen und bei Ortsterminen

… erstellt Rundschreiben zu allen aktuellen Entwicklungen

Die Gigabitregion FRM
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Glasfaser für FrankfurtRheinMain

Dr. Thomas Stöhr

Geschäftsführer

Mail: info@gigabitregion -frm.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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